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Wien, 6. Sept. (W. T. B. Nichtamtiich.) Amtlich wird
«lautbart: 6. September 1915:

Rusftschcr Kriegsschauplatz.
«n der bessarabischen Grenze und östlich der Selteth-

Undung wiederholten die Russen gestern ihre heftigen Ge-
plMgrisfe. Der Feind wurde überall zurückgeworfen und
M glotze Verluste.
, An der Sereth-Front und an unseren Linien von Brody
Mwestlich von Dubno ließ die heftige Tätigkeit im Ver-
zltich zu den starken Kämpfen der Vortage nach. In der
ßegend von Tarnopol wurde den Russen einte verschanzte
fchchast entrissen.

•liniere östlich von Lyck vordringenden Truppen haben
«ich von Olyka unter den schwierigsten Verhältnissen die
msumpste überschwemmte Pntylowka Niederung iin Angriff
Urschriften.

Die an der oberen Iasiolka kämpfendenk. u. k. Stteit-
träftewarfen den Gegner aus seinen letzten Verschcmzungen
ßdwiirts des Flusses heraus und gewannen an mehreren
füllen das nördliche Ufer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Während die Italiener gestern an der küstenländischen

sunt und in Kärnten im allgemeinen untätig verblieben,
Mckeln sie im Gebiete des Kreuzbergsattels(südöstlich In-
iichm) nach längerer Pause eine heftige Artillerietätigkeit und
«chchen dort an mehreren Punkten sich unseren Stellungen
!»nähern. Zu Jnfanteriekämpsen ist es bisher nicht ge-
lmmen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
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[ Der Seekrieg.
ßiu englischer Kreuzer versenkt.

„U 27 " untergcgangcn.
% deutschesU-Baot von einem englischen

Passagicrtzampfer beschossen.
Berlin, 6. Cept. (W. T. B. Amtlich.) Laut Meldung

unsererU-Bcole, das mit „U 27“ auf See zusammen-
klkossen ist, hat letzteres Boot etwa am 10. August einen
^exen englischen kleinen Kreuzer westlich der Hebriden ver-

.ll 27“ selbst ich nicht zurückgekehrt; da es seit längerer
&t in See ist, mutz mit seinem Verlust gerechnet werden.

09 Hb*
Einband

Am 18. August 7 Uhr nachmittags ist wiederum ein
s Unterseeboot von einem englischen Passagierdamp-

mil Geschützen beschossen worden. Das U-Boot hatte
den im Bristol-Kanal angetrosfenen Dampfer durch

Warnungsschutz zum Anhalten zu bringen.
Der Chef des Admiralstabes der Marinte.

Hefpenan.
r3u dem gestern kurz gemeldeten Untergang des Dantp-
s »Hesperian" werden noch folgende Einzelheiten gemel-

^ °«d,n, g Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Das Reu-
Bureau meldet aus Queenstown: Der britische DampBureau meroei aus r-meensiowu: rüer

lHesperian“ werden noch folgende Einzelheiten gemel-
°'b 7üy Fahrgästen an Bord wurde gestern Abend bei
dtorpediiert. An Bord befanden sich außerdem 12 Ossi-lOUlD uejuiiueil | IU/ uupviuvm ± ^

!.Unb35 Mann eines kanadischen Bataillons, die alle ver-
löet waren und zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit
Kanada zurückkehrten. Die Fahrgäste und ein Teil der
5U”9 wurden in Queenstown gelandet. Hilfe wurde

lSu« Man hofft, den Dampfer in den Hafen schleppenMen.
ne weitere Reutermeldung berichtet folgende Einzel-
^ war sehr schönes Wetter, eine große Anzahl Men-

schen befand sich an Deck, die sich nach dem Essen über die an¬
genehme Ueberfahrt unterhielt, im Gedanken, datz die gefähr¬
liche Zone bereits hinter ihnen liege. Plötzlich kam eine furcht¬
bare Erschütterung; die Stühle auf Deck flogen durcheinander,
eine Explosion folgte und eine Wassersäule stieg so hoch wie
der Mast empor, spritzte umher und brach dann auf dem Deck
nieder. Der Kapitän bewahrte vollkommen seine Ruhe. Er
lietz die Boote nieder und füllte sie mit Frauen und Kindern
und dann mit den anderen Passagieren. Der Kapitän und die
Offiziere blieben an Bord. Da es beinahe dunkel war, wurde
natürlich kein Unterseeboot gesehen.

Die Reeder des „Hesperian“ melden, datz kteine Ver¬
luste an Menschenleben oorgekommen sind. Der amerikanische
Konsul in Queenstown teilt mit, daß auf dem „Hesperian"
keine Amerikaner umgekommen sind. Ein oder zwei Ameri¬
kaner befanden sich an Bord.

London. 6. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Meldung
des Reuterschen Bureaus. Der Dampfer „Hesperian" ist
heute früh6 Uhr 47 Min gesunken. „Hesperian“ ist ein Dop¬
pelschraubendampferder Allanlinie, mißt 9599 Tonnen und
wurde 1908 in Glasgow gebaut.»

Der Unfall des englischen Passagierdampfers„Hesperian“,
der auf der Höhe von Fastnet Rock, also unmittelbar an der
Südspitze von Irland , erfolgt ist, wird von den englischen
Agenturen als die Folge eines Torpedoangriffs ausgegeben.
Es wird aber ausdrücklich gesagt, datz man kein Unterseeboot
gesehen habe. Das hindert unsere Gegner nicht, die deutsche
Marine für den Verlust des Schiffes verantwortlich zu
machen. Wenn schon die äußeren Umstände, Art und Folgen
des angeblichen Angriffs und vor allem auch der Unfallsort
durchaus nicht dafür sprechen, daß die englische Beschuldigung
gerechtfertigt ist, so haben wir umso mehr Anlatz, die Wahr¬
heit der englischen Behauptung aufs allerentschiedenste zu
bestreiten, als die vom deutschen Botschafter in Washington
kürzlich abgegebene Erklärung außer Zweifel gelassen hat,
welches Verfahren Deutschland künfttghin gegenüber Passa¬
gierdampfern einhalten wird. Wir begrüßen, daß der Unfall
des englischen Schiffes schon allein deshalb keinen Zwischen¬
fall herbeiführen kann, weil keine Verluste an Menschen zu
beklagen sind. Wenn die Frage überhaupt aufgeworfen
werden soll, ob es sich nicht um ein Minenunglück handelt,
dann möchten wir bis zum Beweis des Gegenteils behaup¬
ten, daß der Unfall des englischen Schiffes, auf dem sich in
der Tat auch Amerikaner befanden, nicht auf deutsche Schuld
zurückzuführen ist. Allerdings wissen wir nicht, ob man in
England an maßgebender Stelle augenblicklich noch ein
wesentliches Interesse daran hat, die Verhandlungen und
Beziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staa¬
ten zu stören. (Frkf. Ztg.) ^

Englische Prchhetze.
London. 6. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt, zens.

Frkf.) Die englischen Blätter zeigen sich übter den Vorfall mit
der „Hesperian“ empört und nehmen ohne weiteres an. datz
das Schiff ohne Warnung torpediert worden fei. „Daily
Telegraph“ sagt, daß die Regierung Wilsons vor der schwer¬
sten Krise stehe, die sich seit Beginn des Krieges gezeigt habe,
einerlei, ob bei dem Vorfall Amerikaner umgekommen seien
oder nicht. „Daily News“ schreibt in ihrem Leitartikel, daß
Bernstoffs Versprechen die letzte und einzige Möglichkeit war,
einen Krieg zu vermeiden. Dieses Versprechen sei am Mitt¬
woch veröffentlicht worden und am Samstag bereits zu einem
wertlosen Papier geworden. Reuter gibt Auszüge aus den
drei deutsch feindlichen amerikanischen Blättern: „New York
Tribüne". „New York Times“ und „New York World", die
natürlich außerordentlich entrüstet sind.

*

Der Eindruck in Amerika.
Paris , 6. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt, zens.

Frkf.) Havas meldet aus New York: Wilson und Lansing
haben durch Pretztelegramme von der Zerstörung der „Hes¬
perian“ terfahren. Sie haben von einer Kommentierung die¬
ses neuen Zwischenfalles abgesehen und gedenken, bestimmte
Nachrichten darüber abznwarten, ob sich an Bord Amerikaner
befunden haben und ob die Torpedierung des Fahrzeuges
ohne vorherigte Benachrichtigungerfolgt sei. Vorher solle
keine Entscheidung gtetrosfen werden. Immerhin sei in offi¬
ziellen Kreisen der Eindruck vorherrschend, datz die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern neuter-
dings gefährdet seien.

Erhöhung derFamilienunterstützimgen.
Berlin, 6. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Bin.) Die

Reichsregierung ist, wie die „Neue politische Korrespondenz"
mitteilt, gegenwärtig mit Erwägungen über die Erhöhung
der Mindestsätze der Familienunterstützungender im Kriegs¬
dienst stehenden Militärpflichtigen beschäftigt. Bei diesen
Unterstützungen handelt es sich um recht beträchtliche Summen.
Im ersten Kriegsjahre sind bereits nicht weniger als 796
Millionen für die Familien aufgewendet worden. Soweit
sich übersehen läßt, wird die Summe der Familienunter¬
stützungen eine weitere Steigerung erfahren und nunmehr
monatlich etwa 100 Millionen Mark erreichen. Das Gesetz
unterscheidet zwischen Sommer- und Wintersätzen. Die
Reichsregierung hat inzwischen bereits die Lieferungsver¬
bände verpflichtet, in diesem Sommer die erhöhten Winter¬
sätze zu zahlen. Voraussichtlich dürfte jetzt eine weiters Er¬
höhung um 20 bis 25 pCt. des gegenwärttgen Satzes er¬
folgen.

Joffre an der italienischen Front.
Chiasso, 6. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Frkf.)

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani" weilte Joffrs
zwei Tage im italienischen Hauptquartier, lernte den König
und Cadorna kennen und besichtigte interessante Frontab¬
schnitte. Er erhielt das Eroßkreuz des savoyischen Militär,
ordens.

Lokalnachrichlen.
* Königstem, 7. Sept. (Kriegslichtbilder Vortrag.) Die

völlige Befreiung Galiziens steht unmittelbar bevor; schon ist
der Durchbruch an der Sltoa—Lipa, wie s. Zt. am Dunajec
vollendete Tatsache geworden Die Wirkung der großen
Offensive in Polen macht sich auch hier am äußersten rechten
Flügel der gewaltigen deutsch-österreichischen Riesenfront gel¬
tend. Da dürste cs doch von höchstem Interesse sein, das
gesamte Operationsgebiet im Süd-Osten, Galizien, die Buko¬
wina, die Karpathen, Landsleute dieser Gegend sowie auch
die Kriegsereignisse doxtselbst kennen lernen. Herr Foelsch-
Rogewi, ein guter Kenner der genannten Gebiete und von
seinem Hindenburg in bester Erinnerung stehend, wird in
seinem Vortrag am kommenden Mittwoch im Hotel Procasky
in streng disponierter Form die Kriegslage im Süd-Osten
behandeln bis zur letzten Offensive. Einen besonderen Reiz
hat' der Vorttag dadurch, daß er durch etwa 140 hervor-
ragende Lichtbilder illustriert wird. Kurgäste und Mitglieder
des Kurvereins haben freien Zutritt.

* Von dem Erlös künstlerischer Handarbeiten, von ihr
selbst erdacht und hergestellt, überbrachte Fräulein Ilse Bender
der hiesigen Nähabteilung der Kriegs-Fürsorge den ansehn-
lichen Bettag von M 277.00.

* In gestrigem Artikel bett. Feldpostbriefverkehr nach dem
Osten ist in der vierten Zeile ein Druckfehler insofern unter¬
laufen als bei Feldpostbriefen anstatt über5 Gramm Gewicht
natürlich 50 Gramm zu lesen ist.

>* Fischbach, 7. Sept . Wiederum sind zwei Fischbacher auf
dem Felde der Ehre gefallen und zwar Kriegsfteiwilliger
Jakob Sauer, Sohn von Zimmermeister Karl Sauer , und
Ersatzrekrut Andreas Gottschalk. — Unteroffizier Josef
Mauermaier wurde für Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse und der Hessischen Tapferkeits-Medaille ausge¬
zeichnet.

A Eppstein , 7. Sept . In einem am Sonntag , 12. Sep¬
tember, zum Btesten der Kriegsfürsorge stattfindenden Vor¬
tragsabend wird die Konzertsängerin Frl. Frida Enlen-
Karlsruhe singen, lieber eines ihrer letzten Konzerte schrieb
die Kritik: „Frl. Eulen überraschte mit dem angenehmen
Wohllaut und dem großen Umfang ihrer weichen Sopran¬
stimme, die in hoher und tiefer Lage gleich melodisch und voll
klang. Frl. Enlen studierte bei Prof. v. Wilde. Sie zeigte
sich auf einer hohen Stufe künstlerischen Vortrags. Ein schar¬
fes Erfassen und nicht minder charakteristische Wiedergabe
des textlichen Inhalts sind markante Merkmale der hochmusi¬
kalischen Dame." Der Besuch der Eppsteiner Veranstaltung
am kommenden Sonntag ist mit Rücksicht auf ihren wohl¬
tätigen Zweck eine Pflicht. Der niedrige Einttittspreis (3.
Platz: 0.30) erlaubt es jedem, das Konzert zu besuchen. „Viel
Wenig machen ein Viel!“ Das Programm ist reichhaltig u,rd
vielversprechend.

Wiesbaden. 4. Sept. Eine Stiftung von etwa IV- Mil¬
lionen Mark hat der verstorbene Dr. Karl Friedrich Hempel
der Stadt gemacht zur Förderung von Kunst, Wissenschaft
und Volkswohlfahrt. Die Unterstützungenhaben frei von
konfessionellen und politischen Rücksichten zu erfolgen.



Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.

Der Angriff ist im Fortschreiten.
Grohes Hauptquartier , 7. September . (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei einem erfolgreichen Minenangriff gegen eine feind¬

liche Sappe nördlich von Dirmuiden  wurden «einige
Belgier gefangen genommen und 1 Maschinengewehr er¬
beutet.

Nördlich von S o u che z wurde ein schwacher feindlicher
Handgranatenangriff abgewiesen. Ein französischer Vorstotz
b«ei S o n d e r n a ch in den Vogesen scheiterte.

Lebhafte Feuertätigkeit entwickelte sich in der Cham¬
pagne  sowie zwischen Maas und Mosel.  Bei einem
feindlichen Fliegerangriff aus Lichtervelde (nördlich von
Rousters) in Westflandern wurden 7 belgische Einwohner ge¬
tötet, 2 schwer verletzt. Deutsche Kampfflieger brachten ein
englisches Flugzeug über Cappel (südöstlich von St . Avold)
zum Absturz. Die Insassen sind tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des

Generalfeldmarschalls von Hindenburg
Die gestern auf D a u d se w a s (südöstlich von Friedrich¬

stadt) vorstotzende Kavallerie brachte7 9 0 russische Gefan¬
gene  und 5 Maschinengewehre ein. Oestlich und südöstlich

von Grodno  hat der Feind von westlich Skidel  bis
W o l ko w q s l Front gemacht. In hartnäckigen Kämpfen
sind unsere Truppen im Vordringen über die Abschnitte der
P y r a und K o t r a. Zwischen dem N j «e m e n und Wol-
kowysk gewann die Armee des Generals von Gallwitz an
einzelnen Stellen durch nächtlichen Ueberfall das Ostufer
des Pruzana - Abschnittes.  Es sind über 1000
Gefangene  gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls Prinzen Leopold von Bayern

Auch südöstlich von Wolkowysk  bis zum Waldge-
bckt südlich von G r o 1a n a , 40 Kilometer südwestlich von
S l o n i m , nimmt der Feind erneut den Kampf an. Der An¬
griff der Heeresgruppe ist im Fortschreiten.

Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls von Mackensen.

Der Gegner ist aus seinen Stellungen bei C h o m s kund
D r o h i cz y n geworfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Der Kampf um den Ser «eth - Abschnitt  dauert an.

Oberste Heeresleitung.

Die dritte Kriegsanleihe.
HeddernheimerKupferwerk und Süddeutsche Kabelwerke

A.-G. Frankfurt a. M. und Mannheim 1 Million (vorher
500 000 Mark.)

Konsul Bernhard Wolsf, Frankfurt a. M. 100 000 Mark.

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter
Frankfurt a. M . 1 Million.

Voigt u. Häsin« A.-G. in Frankfurt a. M. 1 Million
Schuhfabrik HerzA.-G. in Franffurt a. M . 100 000
Akt.-G. der Löhnberger Mühle in Niederlahnslein 200000

Mark.
Karl Ludwig Funck E . m. b. H. in Frankfurt a. ty

100 000 Mark.
Geh. Kommerzienrat Dr. L'eo Gans in Franffurt a. $

1 500 000 Mar!
— -- -- — ■ ■

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Bmirr.

Mittwoch, 8. September : Geringe Bewölkung, trocken,
keine wesentliche Temperaturänderung.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Sufttcmpcratur
(Schatten) des gestrigen Tages -h 16 Grad, niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht ch- 11 Grad, heutig,
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) ch- 15 Grad.

Israel . Gottesdienst in der Synagoge in Königstein.
9. und 10. September Neujahrsfest:
Mittwoch, Vorabend 6.35 Uhr (Predigt .)
Donnerstag und Freitag morgens 7 Uhr.
Donnerstag nachmittags 4 Uhr.
Donnerstag abends 7.35 Uhr.
Freitag abends 6.20 Uhr.
Samstag morgens 8.30 Uhr.
Samstag nachmittags 4 Uhr.
Samstag abends 7.35 Uhr.

Zähne in Kautschuk und Gold
Kronen anb Stiftzahne . Zahnreimgen . Zahnoperationen.
Plomben in Gold, Silber ,c. Garantie . Billigste Preise.

Carl Mallebre , Königstein i . T. TeL 129

L Behandlung von filitgliedern aller Krankenkassen.J

Veranstaltungen der Städtischen Kurcemnltuiis
Mittwoch , den 8. September 1915,

abends pünktlich 87 * Uhr im Hotel Procasky

Kriegsliehtbilder-Yortrag
über die

Karpathen, Galizien und Bukowina
mit über 140 erstklassigen Lichtbildern

Redner : Schriftsteller Foelsch -Rogewi.
Eintritt 1 Mark.

Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben gegen
Vorzeigen der Kur- bezw. Mitgliedkarten freien Eintritt.

Freitag , den io . September 1915,
nachmittags von 4 —6 Uhr

KONZERT
der

WztlttlMlle?aol Wridig
im Kurhaus Taunusblick (Edenhotel)

Freitag , den 10. September 1915,
abends von 77 2—91/2 Uhr

Irriviligr ff#rrir|r
Königstein.

Mittwoch , den 8. September 1915,
abends 87z Uhr,

pioinitstierfiiiHiuliinij
im Gasthaus I . Messer.

Wegen wichtiger Besprechungen werden die Kameraden ersucht
vollzählig und pünktlich zu erscheinen.

Das Kommando : A. Heber , Brandmeister.
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| Feiertage halber bleibt mein Geschäft
Donnerstag , Freitag und Samstag

geschlossen "HW
Ferdinand Lahn, Metzgerei, Königstein.
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Waschfrau,
zweimal monatlich für hohen 8ch

gesucht.
Angebote unter VT. a. d. GeschW-

stelle dieser Zeitung.

loher Feiertage wegen bleibt mein Geschäft am Donners-
1 tag den 9. und Freitag den 10. September

geschlossen.
Bernhard Lahn I.» Königstein.

Süher Apfelmost,
per Liter 20 Pfg., zu haben

Oelmühlweg 28. Hinterhaus,
Königstein.

Kleine Kelteru. Mil
zu krausen gesucht.

Angebote mit Preis unter A22
an die Geschäftsstelle dieser Zeitm

Täglich einige Liter=MILCH=
nbzugeben

Königstein , Waldluit,
Oelmiihliveg.

38 gute

Spanferkel
hat abzugeben

Rettershof bei Königstein

KONZERT
im Königsteiner Hof (Grand Hotel)

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 406 Ttr . gechen -Koks für hies. Rathaus,

wird Mittwoch , den 8. September vormittags ll 'ft Uhr , ans hiesigem
Rathause, Zimmer Nr . 2, vergeben.

Königstein im Taunus , den 6. September 1915.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den S. September 1915, vormittags 7 Uhr,

werde ich zu Hornau i. T.
den Ertrag von 19 Aepselbäumen und 3 Birnenbäumen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zivangsiveiseversteigern.
Zusammenkunft um 6.40 Uhr vorm. Ecke Bahn - u. Kelkheimerstraste.

Bersteigerung bestimmt.
Königstein , den 7. September 1915.

Kitter,
Gerichtsvollzieher in Königsteini. T.

Jugend wehr.
Heute Abend um 9 Uhr Antreten am Rathaus , zwecks Be¬

sprechung über die Beteiligung an der Beerdigung des verstorbenen
Veteranen Michael Schaaf von hier.

Königstein (Taunus ) 7. Septeniber 1915.
Der Kommandant i. V. : Wolf.

Semälde- Ausstellung in Königstein.
Um die llusstellung der Semälde von Hand

1. K. y . Der Prau Srohherrogin - Mutter von
Luxemburg , die sich eines sehr guten Sesuches er¬
freut, auch minder bemittelten Interessenten Zugänglich
zu machen, ist dieselbe am Mittwoch, den 8. Ds.
und Sonntag , Den 12. Ds., von 10- 12 Uhr mittags
und 3—6 Uhr nachmittags zu dem ermäßigten
Preis von 50 Pfg. für erwachsene und 20 Pfg.
für Kinder, geöffnet.

Frachtbriese
Eilsrachtbriese

sind stets vorrätig und werdent
jedem Quantum abgegeben inJ

Buchdruckerei Ph . KleinbM

»

i:

Wieder eingetroffen:

Kriegskarten -Atlas
enthaltend 16 Karten der verschiedenenKriegsschauplätze.
Handliches Taschenformat. Große Mahstäbe. Vielfarbige Drucke.
Die gegenwärtige Ausgabe ist durch eine Karte von Kurland

und dem Gouvernement Kowno ergänzt.
Prattifche Liebesgabe.

—.  Preis Mark 1.50
Druckerei Ph . Kleinbohl,  Königstein im Taunus.

sempfiehlt ,
PH. Kleinböhl . Königstein!̂

Sriefumschlagh
postpapiere,
Aktentaschen,
Lehordenpapie^

überhaupt

alle vl-ucksacĥ.
werden viel teurer, da foaK>0' ftere
ftoffe als Arbeitskräfte knapp- , J
zum Teil schon über 20o.H.9*i
sind. Der kluge  Manu
und bestellt deshalb schonlc**reji
für längere Zeit ausreiche""

Drucksachen bei der
Druckerei PH. Kleiner
Königstein- Fernruf

tu

Verantwortliche Schriftleitung, Druck und Verlag PH«Kleinböhl ln Königstein im Taunus.
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